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VCD?

Was ist klimagerechte Mobilität?
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● Seit 1986 arbeitet der VCD als unabhängiger Mobilitätsverband 
für eine umweltverträgliche, sichere und gesunde Mobilität. 

● Der VCD setzt sich für ein sicheres und gerechtes Miteinander 
zwischen allen Menschen auf der Straße ein - egal, ob sie zu Fuß, 
per Rad, mit Bus und Bahn oder dem Auto unterwegs sind.

● Mit zwölf Landesverbänden und 158 weiteren Gliederungen ist der 
VCD regional und lokal aktiv.

● Bundesweit unterstützen rund 55.000 Mitglieder, Fördernde und 
Aktive seine Arbeit.

VCD - der Mobilitätsverband
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● Die Mobilität der Zukunft schont die Umwelt, ist sicher und sozial 
gerecht. Alle Menschen können selbstbestimmt am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben. Dies schafft eine hohe 
Lebensqualität für alle. 

● Um das zu erreichen, treiben wir mit unserer Arbeit die 
Verkehrswende voran. Im Mittelpunkt steht der Mensch mit 
seinen Mobilitätsbedürfnissen und Wünschen für ein gutes Leben.

Unsere Vision und Mission
Wir sind der 

Verkehrswende-Club
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Wir wollen eine Mobilität für Menschen und fordern daher: 

● lebenswerte Städte und Dörfer
● mehr Platz und Sicherheit für zu Fuß Gehende und Rad Fahrende
● saubere Luft und weniger Lärm
● komfortablen, sicheren und bezahlbaren Öffentlichen Verkehr
● null Verkehrstote
● klimaschonenden Verkehr

Unsere Ziele
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Werbung

Tipp:

VCD-Mitglied 

werden!
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klimagerechte 
Mobilität

Was ist klimagerechte Mobilität?



1. Mobilität
2. Verkehr
3. Verkehr vermeiden, verlagern, verbessern
4. Energiewende, Antriebswende, Mobilitätswende, Verkehrswende
5. klimagerechte Mobilität
6. klimagerechter Verkehr
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Begriffe
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Mobilität - mediale Darstellung

Staatsministerium 
Baden-Württemberg
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Mobilität
Bezirksregierung 
Düsseldorf, 2023
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Mobilität

Staatsministerium 
Baden-Württemberg

VCD-Projekt »Bundesweites Netzwerk Wohnen und Mobilität«
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Mobilität - mediale Darstellung

Bayerisches Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr



Europäischen Union, 
Eurostat
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Verkehr- mediale Darstellung
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Verkehr - mediale
Darstellung

Bundesrat, 
Verkehrsminsiterkonferenz



Verkehr - mediale Darstellung
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NDR (Verkehrsmeldungen für Norddeutschland)



Mobilität bezieht sich auf die Fähigkeit der 
Menschen, sich von einem Ort zum 
anderen zu bewegen. Sie umfasst alle 
Formen der Fortbewegung, sei es zu Fuß, 
mit dem Fahrrad, öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder dem Auto. Mobilität ist 
ein grundlegendes menschliches Bedürfnis 
und eine Voraussetzung für soziale und 
wirtschaftliche Aktivitäten.

Verkehr hingegen bezieht sich auf den 
physischen Ablauf und die Organisation 
des Bewegens von Menschen, Gütern oder 
Informationen von einem Ort zum anderen. 
Verkehr bezieht sich auf die Infrastruktur, 
Regeln und Systeme, die notwendig sind, 
um die Mobilität zu ermöglichen.
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Mobilität vs. Verkehr
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Herzlich Willkommen
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Verkehr vermeiden, verlagern, verbessern
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Geometrie der Verkehrswende

   
    

 

Agora Verkehrswende (2017): Mit der 
Verkehrswende die Mobilität von 
morgen sichern. 12 Thesen zur 
Verkehrswende



VCD Definition Verkehrswende
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VCD: 
https://www.vcd.org/artikel/verkehrswe
nde-definition



Als Verkehrswende, auch Mobilitätswende, wird der gesellschaftliche, technologische 
und politische Prozess bezeichnet, Verkehr und Mobilität auf nachhaltige 
Energieträger, sanfte Mobilitätsnutzung und eine Vernetzung verschiedener Formen 
des Individualverkehrs und des öffentlichen Personennahverkehrs umzustellen. Sie 
beinhaltet auch einen kulturellen Wandel, eine Umverteilung des öffentlichen Raums[1] 
und eine Umleitung von Geldströmen. Eine solche Verkehrswende bezieht auch den 
Güterverkehr ein.
(Wikipedia)
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Verkehrswende

https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltige_Energie
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltige_Energie
https://de.wikipedia.org/wiki/Sanfte_Mobilit%C3%A4t
https://de.wikipedia.org/wiki/Individualverkehr
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentlicher_Personennahverkehr
https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialer_Wandel
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96ffentlicher_Raum
https://de.wikipedia.org/wiki/Verkehrswende#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Geldstrom
https://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%BCterverkehr
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Verkehrswende

Hermann Knoflacher kritisierte bereits 
vor Jahrzehnten die autogerechte Stadt. 

Mit seinem Gehzeug karikiert er den 
Platzbedarf des motorisierten 

Individualverkehrs (2007).
(Wikipedia)

https://de.wikipedia.org/wiki/Hermann_Knoflacher
https://de.wikipedia.org/wiki/Autogerechte_Stadt
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klimagerechte Mobilität

Klimaneutralität

Gemäß europäischem 
Klimagesetz Klimaneutralität bis 
Mitte des 21. Jahrhunderts zu 
erreichen, um die globale 
Erwärmung auf 1,5 Grad Celsius 
zu begrenzen.

Mobilität

Die Fähigkeit der Menschen, sich 
von einem Ort zum anderen zu 
bewegen.

klimagerechte Mobilität

Die Fähigkeit der Menschen, sich klimaneutral von einem Ort 
zum anderen zu bewegen.



1. Öffentlicher Verkehr: Eine effiziente und gut ausgebaute öffentliche Verkehrsinfrastruktur ist 
entscheidend, um den Individualverkehr zu reduzieren. Busse, Straßenbahnen und Züge sind in der 
Regel umweltfreundlicher und energieeffizienter als private Pkw.

2. Fahrrad- und Fußverkehr: Das Radfahren und Zufußgehen ist nicht nur umweltfreundlich, sondern 
fördert auch die körperliche und geistige Gesundheit. Der Ausbau von Fahrradwegen und 
Fahrradfreundlichkeit in Städten kann die Emissionen reduzieren.

3. Elektromobilität: Elektrofahrzeuge sind eine vielversprechende Technologie, um den CO2-Ausstoß im 
Verkehrssektor zu reduzieren. Durch den Einsatz erneuerbarer Energiequellen kann die 
Umweltbelastung weiter verringert werden.

25

Handlungsfelder klimagerechter Mobilität 1/2



4. Carsharing und Mitfahrgelegenheiten: Die gemeinsame Nutzung von Fahrzeugen verringert die 
Anzahl der benötigten Fahrzeuge und reduziert somit den Verkehr und den Ressourcenverbrauch.

5. Stadtplanung: Die Gestaltung von Städten und urbanen Gebieten spielt eine entscheidende Rolle. 
Eine gute Stadtplanung kann den Bedarf an langen Pendelwegen reduzieren und den Zugang zu 
öffentlichen Verkehrsmitteln und anderen umweltfreundlichen Fortbewegungsmitteln erleichtern.

6. Bewusstseinsbildung: Bildung und Aufklärung sind Schlüsselkomponenten für eine klimagerechte 
Mobilität. Die Menschen müssen sich der Auswirkungen ihres Verkehrsverhaltens bewusst sein und 
ermutigt werden, nachhaltigere Optionen zu wählen.
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Handlungsfelder klimagerechter Mobilität 2/2
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Handlungsfelder klimagerechter Mobilität

1. Öffentlicher 
Verkehr

4. Carsharing
und Mitfahr-
gelegenheiten

5. Stadtplanung

6. Bewusstseinsbildung
2. Fahrrad- und 
Fußverkehr

3. Elektromobilität
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klimagerechter Verkehr

klimagerechte 
Mobilität

Güterverkehr Infrastruktur

klimagerechter Verkehr



Niedersachsen
29

klimagerechter Verkehr in
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Exkurs „ländliche Räume“

Mindmap »Verkehrswende 
auf dem Lande – eine 

Herkulesaufgabe«
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1. Begriffsklärung "ländliche Räume"
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1. Begriffsklärung 
"ländliche Räume" >
Lexikon der Geographie

der Bevölkerung leben 
in ländlichen Räumen



Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL)
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Ländliche Räume

1. Ländliche Regionen prägen mit ihren Siedlungen und Kulturlandschaften das Bild 
unseres Landes.

2. 91 Prozent Deutschlands sind sehr oder überwiegend ländlich geprägt!
3. Über die Hälfte der bundesdeutschen Bevölkerung lebt in ländlichen Regionen 

(57 Prozent).
4. Auch ist hier der überwiegende Anteil unserer mittelständischen Wirtschaft mit 

Handwerk, Industrie und Dienstleistungen angesiedelt.
5. Fast die Hälfte des deutschen Bruttosozialprodukts (46 Prozent) wird auf dem Land 

erwirtschaftet.



Exkurs „ländliche Räume“
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1. stellen aufgrund ihrer flächenmäßigen Ausdehnung eine besondere Herausforderung 
für den klimagerechten Verkehr dar,

2. bieten Wohnraum für die Mehrheit der Bevölkerung des Landes und sind daher von 
großer Bedeutung für klimagerechten Verkehr,

3. erwirtschaften fast die Hälfte des Bruttoinlandsprodukts. Der Güterverkehr spielt 
daher eine besondere Rolle für den klimagerechten Verkehr,

4. stellen große Flächen für Transitverkehre, z. B. den Seehafenhinterlandverkehr, zur 
Verfügung, die weit über den Bedarf der ländlichen Räume hinaus gehen. Sie stellen 
Belastungsfaktoren für ländliche Räume und die Umsetzung der Verkehrswende dar.
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Ländliche Räume in Niedersachsen



Was ist klimagerechte Mobilität?
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